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Das Titelbild wurde von Mario Scheel am 1. Dezember 2007 aufgenommen. Nähere 
Daten sind in seinem Bericht ab Seite 9 zu finden. 
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Liebe Sternfreunde, 
 
eine wichtige Neuanschaffung im vergangenen Jahr war die Steuerung 
„FS2“ für die Alt 5 Montierung. Die großen Vorteile die sich dadurch für 
den Astrofotografen, den Beobachter sowie auch für die Besucherfüh-
rungen ergeben beschreibt Paolo ab Seite 5. 
 
Eine große Überraschung war im Oktober letzten Jahres der Komet Hol-
mes. Er wurde innerhalb kürzester Zeit 500 000 mal heller. Beobachten 
konnte man ihn im Sternbild Perseus. Ab Seite 9 zeigt Mario seine Bilder 
von dem Kometen. 
 
Tipps zum fotografischen „festhalten“ von Meteoren sind in Marios Beo-
bachtungsbericht ab Seite 13 zu finden. 
 
Welch Glück wir Erdbewohner haben, um unsere Sonne kreisen zu dür-
fen ruft uns Jürgen wieder in Erinnerung. Er fasziniert uns mit den extre-
men Eigenschaften anderer Sterne ab Seite 15. 
 
Um für die alten analogen Bild-Aufnahmen auch die Vorteile der heutigen 
digitalen Archivierung und -Präsentation nutzen zu können, scannte Ma-
rio seine Dias. Dabei schwelgte er in Erinnerungen…  ab Seite 20. 
 
 
 
 
Viel Spaß beim Lesen 
 
 
 
 
                      Reinhold Kutter�

�
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von Paolo Acquadro 
 
Persönlich war mir die alte Steuerung der Alt-Montierung ja schon immer 
ein Dorn im Auge: Kein GoTo, kein Mikroschrittbetrieb, keine Möglichkeit, 
einen PC anzuschlieûen. Daf� r einen C64 - *haha*. (F� r unsere j� ngeren 
;-) Vereinsmitglieder: Das war in den 80ern DER Heimcomputer 
schlechthin, liebevoll wegen seiner äuûeren Form auch ¹Brotkastenª ge-
nannt. Am besten mal den Wikipedia-Artikel dazu lesen.) 
 
Durch den Kauf der EOS 350d und deren Umbau zur Astrokamera wur-
den die Begehrlichkeiten im Verein gröûer, die ¹Usabilityª der Alt-5 f� r die 
Astrofotografie heraufzusetzen. Nach einigen Beratschlagungen, der 
Vorstellung der FS2-Steuerung bei der Hauptversammlung 2007, darauf 
folgender spontaner Spendenaktion und etwas später einer weiteren 
Sendenaktion (nochmals DANKE an alle Spender!) wurde bei Herrn Koch 
(www.astro-electronic.de) eine FS2 bestellt - in der etwas stärkeren Aus-
f� hrung (bedeutet schnellere Fahrgeschwindigkeit bei GoTo) und mit 
Autoguiderschnittstelle. Um Versandkosten zu sparen und den Kontakt 
zum Entwickler zu pflegen, wurde die FS2 dann bei der Astro-Messe in 
Villingen-Schwenningen von Christian Städele und Paolo Acquadro per-
sönlich am Astro-Electronic-Stand abgeholt. 
 
Was bietet die FS2 nun im Vergleich zur alten Steuerung? 
 
Die Schrittmotoren der Alt-5 werden nun im Gegensatz zur Rusche-
Steuerung im Mikroschrittbetrieb angefahren, das heiût, es ist ein we-
sentlich genauerer und vor allem ruhigerer Lauf möglich, da der zur� ck-
gelegte Winkel bei jedem Steuerimpuls viel kleiner ist als bei dem bisher 
nur möglichen Halbschrittbetrieb. Dazu folgende Vergleichsgrafiken von 
Michael Kochs HP: 
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Links oben ein Motor im Halbschrittbetrieb (0,75A, 72 Schritte f� r 360°), 
rechts oben im Mikroschrittbetrieb. Die obere Kurve in jedem Bild stellt 
die Stromaufnahme dar, die untere den Verlauf des Drehwinkels. Ideal-

erweise sollte die untere 
Kurve so gerade wie m� glich 
verlaufen. Bei qualitativ 
hochwertigen Motoren wie z. 
B. ESCAPs sieht das so aus 
wie auf dem linken Bild. 
Unsere Berger-Motoren sind 
vermutlich irgendwo dazwi-
schen anzusiedeln. 
 
 
 Die FS2 bietet GoTo-Betrieb, 
das heiût, man sagt der 

Steuerung durch Positionierung auf einen Stern aus der gespeicherten 
Liste, wohin sie genau zeigt und kann dann � ber ein Men�  alle Messier-
Objekte, Planeten, viele Sterne und etwa 3500 Objekte aus dem NGC-
/IC-Katalog automatisch einstellen lassen. Das geht wegen der in der Alt 
eingebauten � lteren Berger-Motoren nicht ganz so schnell wie mit neue-
ren Montierungen, die speziell f� r diesen Betrieb ausgelegt sind, ist aber 
mit etwas Geduld durchaus ertr� glich. Bei k� rzeren Abst� nden der Ob-
jekte untereinander (z. B. offene Sternhaufen in der Kassiopeia) f� llt das 
gar nicht auf. 
 
Die Objekte kann man auf verschiedene Art ausw� hlen: 
� ber die FS2-Handbox 
� ber ein Astronomieprogramm auf einem PC, der per seriellem Kabel mit 
der Steuerung verbunden ist 
� ber ein Astronomieprogramm auf dem Vereins-Palm, der die Steuerbe-
fehle per Bluetooth kabellos an die FS2 schickt. An der letzten Variante 
gilt es aber noch zu feilen - so 100%ig l� uft das noch nicht rund. 
Legt man sich eine sinnvolle Reihenfolge verschiedener Objekte f� r ver-
schiedene Jahreszeiten zurecht (wie Christian das f� r sein LX200 ge-
macht hat), sind die Wartezeiten zwischen den einzelnen Stationen recht 
kurz UND man hat nebenbei noch Zeit, sich in aller Ruhe bei einer F� h-
rung mit den Leuten zu unterhalten. Die Stromversorgung � bernimmt 
� brigens ein regelbares 5A-Netzteil der Gr� ûenklasse ¹Hohlblock-
Zegelsteinª. 
 
So sieht das ganze aus. (Produktfotos: astro-electronic) 
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Ein weiterer Grund, die FS2 anzu-
schaffen, war die M� glichkeit des 
Autoguidings. W� hrend man durch 
das ¹groûeª Teleskop fotografiert, 
� bernimmt ein PC mittels einer 
Kamera, die durch ein Leitrohr 
sieht, die automatische Korrektur 

von Fehlern in der Nachf� hrung (Das was Generationen von Astrofoto-
grafen mit Konzentration und beleuchtetem Fadenkreuzokular von Hand 
machten - und teilweise auch heute noch auf unserer Sternwarte prakti-
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zieren ;-) ). Sicherheitshalber haben wir die FS2 gleich in der Ausf� hrung 
mit Autoguiderschnittstelle gekauft - mit einer entsprechenden Spezial-
kamera (z. B. der SBIG ST-4) spart man sich sogar den PC zur Nachf� h-
rungskorrektur. Die aktuelle Planung sieht vor, auf der Alt-5 den 8-Zoll-
Newton parallel zum Celestron C8 und dem wiederbelebten 4-Zoll-
Refraktor zu montieren und das C8 in einer verstellbaren Halterung zu 
befestigen - damit auch ausreichend helle Leitsterne gefunden werden 
k� nnen. Als Kamera stellt uns Christian freundlicherweise seine Meade 
DSI als Leihgabe zur Verf� gung - Versuche mit einer ¹normalenª Web-
cam am C8 waren trotz eines das Öffnungsverh� ltnis auf f/6,3 verklei-
nernden Reducers nicht erfolgreich. 
 
Eine Bitte noch: Wer den Newton auf der Alt-Montierung zum Beobach-
ten nutzen m� chte, soll sich bitte vorher von einem Mitglied einweisen 
lassen, das sich mit der Bedienung bereits auskennt. GANZ WICHTIG: 
Im laufenden Betrieb keine Kabel an- oder abstecken, die hohen Str� me 
der Motorsteuerung k� nnten Bauteile der Montierung besch� digen. 
 
Ich w� nsche viel Spaû mit der modernen Technik! 

 
 
 
 



2 NXODU�,���� � �  ��

� � 3 ��+ROP HV�
von Mario Scheel 

 

Der unscheinbare Komet 17P/ Holmes zieht mit 17 mag. um die Sonne. 
Doch etwas ist dort passiert. Am 24.10.07 stieg die Helligkeit von Holmes 
rasant an und erreichte eine Helligkeit von 2,5 mag., in nur wenigen Ta-
gen. 
Viele versuchten sich an dem besonderen Objekt und auch mir gelang 
eine erste Aufnahme am 28.10. 

+ROP HV�DP �� � �� � �� � �XP �� �� � �0 ( =��) XML�) � � �KLQWHU�2 NXODU�� ³ �1 HZ WRQ��
 

Auf dem experimentellen Bild kann grade ein diffuser Kern und eine klei-
ne Koma gesehen werden. Der n� chste Tag mit ver� nderter Technik 
zeigt Holmes schon deutlicher. Es ist auch der schalenartige Aufbau zu 
sehen. Die Schale ist auch deutlich gr� ûer geworden als am Vortag. 

+ROP HV�DP �� � �� � �� � �XP �� �� � �0 ( =��) � � �KLQWHU�2 NXODU�� �� ³ �1 HZ WRQ��
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Dann folgte in Deutschland die traditionelle Schlechtwetterperiode. Erst 
einen Monat sp� ter gelang es mir wieder den Kometen aufzunehmen. 
Inzwischen wird die Koma vom Sonnenwind deutlich verformt. 

( 2 6 �� � � ' ��6LJP D�7HOH��� �[ �� � �V��� � �� � �� � ��� � � � � �±�� � � � � �
�

( 2 6 �� � � ' ��6LJP D�7HOH��� �[ �� � �V 
 

Der Vergleich mit den Plejaden zeigt die Gr� ûe, auf die Holmes inzwi-
schen angewachsen ist. Auf dem Bild w� re er vor einem Monat nur ein 
heller Stern gewesen. 
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Mit gr� ûerer Vergr� ûerung kann in der groûen Koma auch noch der klei-
ne Kern ausgemacht werden. Dieser gibt inzwischen kaum noch frisches 
Gas ab. 

( 2 6 �� � � ' ��6LJP D�7HOH��� � �[ �� � �V��� � �� � �� � ��� � � � � �±�� � � � � �
 

Wieder einen Monat sp� ter, ist Holmes noch weiter gewachsen. Seine 
Fl� chenhelligkeit ist aber schon so gering geworden, dass man ihn aus 
der Stadt heraus nur noch schwer mit freiem Auge sehen kann. 

( 2 6 �� � � ' ��6LJP D�7HOH��� � �[ �� � �V��� � �� � �� � ���� � � � � �±�� � � � � �
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Mit der gr� ûeren Brennweiten von 500 mm kann der Kern nur noch ganz 
schwach gefunden werden. 
 

( 2 6 �� � � ' ��6LJP D�7HOH��� � �[ �� � �V��� � �� � �� � ��� � � � � �±�� � � � �  
 
 
In einer Arbeit (arXiv:0801.0864) haben Forscher der ESO, der Universi-
t� tssternwarte M� nchen und MPE den Ausbruch von Holmes untersucht. 
Sie sch� tzten den Massenanteil, der beim Ausbruch ausgestoûen wurde 
auf 10 % seiner gesamten Masse ein.  
(Der Fehler geht allerdings von 1 % bis 100 %! -  ) 
 
Im Artikel wird auch die Vermutung ge� uûert, dass der Ausbruch durch 
instabile Prozesse im Kometen ausgel� st wird. Dies erleichtert auch die 
Erkl� rung f� r fr� here Ausbruche des Kometen auch wenn sie deutlich 
schw� cher waren. Welcher Prozess genau den Kometen aufblitzten las-
sen hat wird aber wohl im Dunkeln bleiben. 
 
Quellen: 
arXiv:0801.0864 
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3HUVHLGHQ�
von Mario Scheel 

 
Auch dieses Jahr schauten Reinhold, Harald und Mario die Perseiden an. 
Das Wetter am 12.08. war klar und nur ein Wetterleuchten in den Alpen 
st� rte etwas. Es zeigten sich schnell einige schwache Perseiden und ein 
zwei sporadische. Mit der Kamera gelang es einen hellen Perseid abzu-
bilden. 
 

 
) XML�) � � �� � V��
 
Die Feuerkugel im Sternbild Perseus d� rfte so die -4 Gr� ûenklasse be-
sessen haben. Die Strichspur ist sehr kurz, weil sie sich sehr nahe am 
Radianten im Sternbild Perseus befindet. Die dann langsame Bewegung 
erleichtert das Aufnehmen mit der Kamera. Es k� nnen nahe des Radian-
ten mehrere Gr� ûenklassen schw� chere Meteore aufgenommen werden, 
als fern vom Radianten. 
 
Eindrucksvolle Aufnahmen gelingen weiter weg vom Radianten. Wenn 
jetzt eine Feuerkugel auch im Gesichtsfeld vorbeizieht, hat man den 
Checkpot geknackt. Dumm ist nur, dass man lange auf diese Aufnahme 
warten muss. Es kann auch Jahre dauern….. 
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,P �6• GHQ�NRQQWHQ�UHFKWV�QHEHQ�GHP �* U• QWHQ�GLH�HUOHXFKWHWHQ�: RONHQ�GXUFK�

GLH�%OLW] H�EHVWDXQW�Z HUGHQ��
 
 
Es war wieder ein interessantes Treffen in Eschach. Auch war der Him-
mel wieder sehr dunkel und zeigt die gute Qualit� t des Standorts. 
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5 HNRUGH�GHU�6WHUQH�
von J� rgen Kummer 

 
Sterne tendieren dazu, in sehr vielen verschiedenen Varianten aufzutre-
ten. Unsere Sonne ist zum Gl� ck ein ziemlich gew� hnlicher Stern, denn 
sonst g� be es uns wahrscheinlich gar nicht. Aber andere Sterne haben 
mitunter sehr extreme Eigenschaften, welche sie f� r Astronomen nat� r-
lich interessant machen, denn so lassen sich die physikalischen Randbe-
dingungen der Sternentwicklung und damit wichtiger Grundlagen unseres 
Universums verstehen. Was liegt also n� her, als eine Liste der Rekord-
halter unter den Sternen aufzustellen? Wobei die Liste nat� rlich keinen 
Anspruch auf Vollst� ndigkeit erhebt, sind doch nur die allerwenigsten 
Sterne im Universum ausreichend erforscht. Unsere Sonne ist � brigens 
aus der Liste ausgeschlossen, sie w� re nat� rlich der f� r uns scheinbar 
hellste und n� chste Stern und der mit den meisten bekannten Planeten. 
Bei dem Superstar unter den Sternen, Eta Carinae, hat es � brigens nicht 
f� r einen Rekord gereicht, er wird in allen Belangen von einem anderen 
Stern � bertroffen. 
 
Hier die Liste der Rekordhalter, willk� rlich angeordnet: 
 
 
* U| ‰HU�+DXSWUHLKHQVWHUQ��+ ' �� � � � � �$ �
Die Eigenschaften von Hauptreihensternen sind quasi v� llig von ihrer 
Masse bestimmt. Der gr� ûte und somit auch der hellste, schwerste, hei-
ûeste und kurzlebigste ist HD 93129 A, ein O3 Stern mit 120 Sonnen-
massen und dem 25-fachen Sonnendurchmesser. Er ist drei Millionen 
mal heller als unser Zentralgestirn bei einer Oberfl� chentemperatur von 
52.000 Kelvin und hat mit einem Alter von unter 2 Millionen Jahren schon 
die l� ngste Zeit seines Lebens hinter sich. 
 
+HOOVWHU�6WHUQ��/ %9�� � � � � � � �
Leuchtkr� ftige Blaue Ver� nderliche sind extreme Sterne und LBV 1806-
20 ist der extremste von allen. Seine wahre Helligkeit ist umstritten, 
Sch� tzungen gehen vom 40 millionenfachen der Sonnenhelligkeit aus. 
Der Stern ist f� r Amateurinstrumente unerreichbar, da er leider am ande-
ren Ende unserer Milchstraûe liegt. Oder zum Gl� ck, denn wenn er exp-
lodiert (was nicht mehr sehr lange dauern d� rfte) sollte man besser nicht 
in seiner N� he sein. Vielleicht wird er einmal sogar als Hypernova aus-
brechen, welche bislang nur theoretisch ist. 
 
6FKHLQEDU�KHOOVWHU�6WHUQ��6LULXV�$ �
Nun ja, zu Sirius gibt es wohl nichts mehr zu sagen, was nicht ohnehin 
schon jeder weiû. Seine scheinbare Helligkeit ist -1,46 mag, dabei ist er 
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nur knapp 23 mal heller als die Sonne, aber eben auch nur 8,6 Lichtjahre 
weit weg. 
 
/ HXFKWVFKZ l FKVWHU�6WHUQ��7HHJDUGHQV�6WHUQ�
Schwache Sterne sind nat� rlich schwer zu finden und so sollte es nicht 
verwundern, dass der leuchtschw� chste bekannte uns mit 12,4 Lichtjah-
ren sehr nahe steht. Teegardens Stern, ein Roter Unterzwerg, hat eine 
Leuchtkraft vom nur 0,000.009-fachen der Sonne und eine Helligkeit von 
15,4 mag. 
 
6FKZ HUVWHU�6WHUQ��+ ' ( �� � � � � � �
Das obere Masselimit f� r Sterne ist in etwa das 150-fache der Sonnen-
masse. HDE 269810 in der Groûen Magellanschen Wolke liegt vermut-
lich ziemlich nahe an diesem Limit, manche Sch� tzungen gehen sogar 
vom 190-fachen aus, wobei sie nicht erkl� ren, wie dies physikalisch � -
berhaupt m� glich sein soll, denn ein solcher Stern w� rde eigentlich sofort 
auseinander fliegen. 
 
/ HLFKWHVWHU�6WHUQ��$ %�' RUDGXV�&�
Die untere Massengrenze f� r Sterne ist in etwa die 88-fache Jupitermas-
se. Darunter ist es ein Brauner Zwerg. Der Rote Zwerg AB Doradus C hat 
die 93-fache Masse des Jupiter, oder 8,9% der Sonnenmasse. 
 
* U| ‰WHU�' XUFKP HVVHU��99�&HSKHL�$ �
Die dicksten Dinger sind Rote Überriesen und deren gr� ûter ist VV 
Cephei A mit dem 2.600-fachen Sonnendurchmesser. An der Stelle der 
Sonne w� rde er sogar den Saturn verschlucken. 
 
. OHLQVWHU�6WHUQ��2 * / ( �75 �� � � �
Dieser hat mit 96 Jupitermassen (0,092 x Sonne) eine f� r Rote Zwerge 
noch normale Masse, allerdings nur etwas mehr als einen Jupiterdurch-
messer. Warum weiû keiner. 
 
b OWHVWHU�6WHUQ��+ ( � � � � � � � � � �
Die ersten Sterne waren die Population III Sterne, welche schon ein paar 
Hunderttausend Jahre nach dem Urknall entstanden. Allerdings war ih-
nen kein langes Leben beschieden. Es gab noch keine Elemente schwe-
rer als Helium und so konnten sich (der genaue Zusammenhang entzieht 
sich meiner Kenntnis) Modellen zu Folge nur riesige Sterne mit mehreren 
Hundert Sonnenmassen bilden, die sehr schnell explodierten. Erst da-
nach kamen die kleineren Sterne, darunter auch der 13,6 Milliarden Jah-
re alte HE1327-2326, der auch nur deswegen bis heute � berlebt hat, weil 
er um einiges kleiner als die Sonne ist. 
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- • QJVWHU�6WHUQ��+HUVFKHO�� � �
Der Zentralstern des allseits bekannten und beliebten Lagunennebels M8 
ist mit seinen gerade mal 10.000 Jahren quasi noch ein Baby, zerst� rt 
aber mit seinem hohen Strahlungsdruck bereits den h� bschen Nebel. 
 
+HL‰HVWHU�6WHUQ��1 * &�� � � � �=HQWUDOVWHUQ�
Der Weiûe Zwerg im Zentrum des Insektennebels, eines planetarischen 
Nebels, ist noch nicht lange ein Weiûer Zwerg und daher noch sehr heiû, 
auf der Oberfl� che hat er 200.000 Kelvin. Aber diese Oberfl� che war ja 
auch noch vor kosmisch kurzer Zeit im Inneren des Vorg� nger-Roten-
Riesens. 
 
. l OWHVWHU�6WHUQ��5 �/ HSRULV�
R Leporis ist ein Roter Riese wie Mira und hat nur 2.050 Kelvin auf der 
Oberfl� che. Seine Spektralklasse ist C6. 
 
1 l FKVWHU�6WHUQ��3UR[ LP D�&HQWDXUL�
Alpha Centauri ist ein Dreifachsystem, wobei die beiden Hellen nahe 
beieinander stehen und von der S� dhalbkugel aus wunderbar zu beo-
bachten sind. Der Dritte im Bunde, der Rote Zwerg Proxima, ist uns zwar 
etwas n� her, 4,223 Lichtjahre im Vergleich zu den 4,395 Lichtjahren der 
beiden anderen, hat aber trotzdem nur eine Helligkeit von 11 mag. 
 
6FKQHOOVWHU�6WHUQ��+ ( � � � � � � � � � �
In der Groûen Magellanschen Wolke wollte diesen blauen Stern anschei-
nend niemand mehr haben und er wurde mit 2,6 Millionen km/h ausge-
spuckt. Damit so etwas passiert, braucht es eigentlich ein supermassives 
Schwarzes Loch, aber ein solches ist in der Groûen Magellanschen Wol-
ke nicht bekannt. Der Stern ist uns also ein R� tsel. 
 
( QJVWHU�' RSSHOVWHUQ��5 ; �- � � � � �
Dies Paar Weiûer Zwerge ist eine der st� rksten Quellen f� r Gravitations-
wellen in der Milchstraûe. Sie umkreisen sich alle f� nfeinhalb Minuten in 
einem Abstand von 75.000 Kilometern. In ein paar Hunderttausend Jah-
ren werden sie miteinander verschmelzen. 
 
* U| ‰WH�$P SOLWXGH��&KL�&\ JQi 
Noch ein Mira-� hnlicher Roter Riese. Nimmt man Explosionen aus, so 
zeigt dieser die gr� ûte Helligkeitsver� nderung. Er hat eine Periode von 
407 Tagen, in der er von 3,3 mag auf 14,3 mag f� llt und wieder ansteigt. 
Dies ist ein 25.000-facher Unterschied. 
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6HOWVDP VWHU�6WHUQ��9 � � � �0 RQRFHURWLV�
Zu n� heren und aktuellen Informationen bitte ich, das Internet zu bem� -
hen, auch wegen der ausgesprochen h� bschen Bilder des Sternes dort. 
Tatsache ist, dass er im Januar 2002  seine Helligkeit f� r 15 Minuten lang 
auf das 600.000-fache unserer Sonne steigerte, um danach wieder zu 
verblassen und einen eindrucksvollen Nebel zu hinterlassen. Theorien 
warum er das tat gibt es einige, jedoch noch keine bewiesene, es war 
zumindest aber keine Nova. 
 
* HIl KUOLFKVWHU�6WHUQ��+5 �� � � � �
Jetzt wird es gruselig. Supernovae sind selten und beeindruckend und 
zum Gl� ck meist weit weg. HR 8210 ist der einzige Supernovakandidat, 
welcher nahe genug ist, um uns gef� hrlich werden zu k� nnen. In nur 150 
Lichtjahren Entfernung steht dieser enge Doppelstern aus Delta-Scuti-
Ver� nderlichem und groûem Weiûen Zwerg. Er wird fast sicher einmal 
als Typ Ia Supernova explodieren, wobei er wohl noch viele Tausend 
oder Millionen Jahre bis dahin hat und hoffentlich bis dann etwas Land 
gewinnen wird. W� rde er jetzt in diesem Abstand explodieren, h� tten wir 
hier ein ernsthaftes Problem und sollten uns f� r ein paar Wochen in der 
Erde vergraben. Danach w� rden wir feststellen, dass die ohnehin schon 
arg gebeutelte Ozonschicht weg w� re und mit ihr viele Lebewesen auf 
der Erde. 
Zur Entwarnung: seit die Erde existiert gab es wohl noch keine so nahe 
Supernova (das kann man aus Gesteinsschichten herauslesen). 
 
+HIWLJVWH�( [ SORVLRQ��6* 5 �� � � � � � � �
Wir sollten froh sein, dass wir auf dieser Seite der Milchstraûe leben. 
Obwohl, auf der anderen Seite g� be es uns vielleicht gar nicht (mehr). 
Ein Nachbar des oben erw� hnten LBV 1806-20 ist der Magnetar SGR 
1806-20, ein Neutronenstern mit einem unglaublich starken Magnetfeld. 
Dieser legte Ende 2004 eine beeindruckende Vorstellung hin: in einem 
nur eine Zehntelsekunde dauernden Sternbeben riss seine Neutronen-
kruste auf und setzte w� hrend dieser Zeit eine Energie frei wie die Sonne 
in 150.000 Jahren – und zwar fast ausschlieûlich im Gammabereich. 
Innerhalb eines Abstandes von ein paar Lichtjahren d� rfte kaum ein Mo-
lek� l ganz geblieben sein. Zum Gl� ck ist er 49.000 Lichtjahre von uns 
weg, dennoch haben sich unsere Gammastrahlendetektoren hier schier 
� berschlagen. 
 
+HIWLJVWHV�) ODUH��,,�3HJDVL�
Dies ist ein enger Doppelstern aus zwei orangeroten Sternen. Anschei-
nend haben diese es im Dezember 2005 irgendwie geschafft, durch 
Wechselwirkung aus einem der beiden ein Flare herauszuholen, welches 
100 Millionen mal st� rker war als ein normales Sonnenflare. 
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* U| ‰WHU�) OHFN��+ ' �� � � � � �
Dieser Rote Riese hat einen Fleck, der 10.000 mal gr� ûer ist als der 
gr� ûte bislang auf der Sonne beobachtete. 
 

&KHP LVFK�XQJHZ | KQOLFKVWHU�6WHUQ��* <�$ QGURP HGDH�
Der ansonsten eher unscheinbare blaue Stern enth� lt als einziger bislang 
nachgewiesenermaûen Promethium, ein eher obskures und seltenes, 
radioaktives chemisches Element. Das stabilste Promethium-Isotop hat 
eine Halbwertszeit von gerade einmal 17,7 Jahren, jenes im Stern muss 
also von diesem selbst erst k� rzlich gebildet worden sein. Und das ist gar 
nicht mal so einfach. Es w� re (zumindest f� r Kernphysiker) sehr interes-
sant zu erfahren, wie der Stern das macht. 
 

0 HLVWH�EHNDQQWH�3ODQHWHQ��� � �&DQFUL�$ �
Um diesen 5 Milliarden Jahre alten Stern, der 85% der Sonnenmasse 
hat, sind bislang 5 Planeten gefunden worden. Diese sind alle ziemlich 
groû und man kann wohl davon ausgehen, dass er noch einige unent-
deckte kleinere Planeten hat. Vermutlich hat er mehr Planeten als unser 
Sonnensystem mit 8. 
 

6RQQHQl KQOLFKVWHU�6WHUQ��� � �6FRUSLL�
Der 45,7 Lichtjahre entfernte gelbe Einzelstern 18 Scorpii ist fast gleich 
alt wie unsere Sonne und nur geringf� gig heller, gr� ûer und schwerer. 
Sein Fleckenzyklus betr� gt 7 Jahre, jener der Sonne 11. Nur Planeten 
sucht man bislang leider noch vergeblich. 
 

6FKQHOOVWH�5 RWDWLRQ��; 7( �- � � � � � � � � �
Dieser Neutronenstern dreht sich 1122 mal pro Sekunde um seine Ach-
se. Nur etwas schneller und er w� rde zerreiûen. Auf diese Geschwindig-
keit wird er gebracht durch das einstr� mende Gas eines nahen Partner-
sterns (Stichwort Pirouetteneffekt bzw. Impulserhaltung). 
 

/ l QJVWH�8 P ODXIGDXHU��+DQJ�ORRVH�%LQDU\ �
Ein sch� ner Spitzname f� r zwei Rote oder Braune Zwerge mit der an-
sonsten unsch� nen Bezeichnung 2MASS J012655.49-502238.8 und 
2MASS J012702.83-502321.1. In einem Abstand von 5100 astronomi-
schen Einheiten brauchen sie etwa eine halbe Million Jahre f� r eine Um-
rundung. Eine kleine St� rung durch einen anderen vorbeiziehenden 
Stern d� rfte die schwache Bindung zwischen den beiden l� sen k� nnen. 
 
: HUEXQJ�
Genauere Angaben zu diesen Sternen finden sich auf 
jumk.de/astronomie/news/rekorde.shtml  
(freigegeben unter der Creative Commons Attribution 3.0 Unported Li-
zenz) 
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' LDV�
von Mario Scheel 

 
Viele � ltere Bilder sind als Dias aufgenommen. Inzwischen hat sich die 
Zeit gewandelt und Digitalkamera, PC und Beamer sind schon h� ufig 
verf� gbar. Um auch die oft einzigartigen Diaaufnahmen wieder mit den 
neuen Medien nutzen zu k� nnen, kann man die Dias einscannen. Ein 
Scanner, der eine komplette Schiene einscannen kann, ist ReflektaDigit 
5000. Als ich begann die alten Dias einzuscannen, viel mir auf, wie selten 
die Bilder angeschaut wurden. Meist nur ein paar Mal… 
Oft fallen sch� ne Bilder auf, an die man sich gar nicht mehr erinnert. Ei-
nige nette Sachen sind mir in die Finger geraten. 
 
Wir machten einmal einen Ausflug zur Hermann von Barth H� tte mit dem 
NGT 18. Das Teleskop wurde mit der Seilbahn zur H� tte gebracht. Von 
damals gibt es sch� ne Aufnahmen von der Berglandschaft. 
 

 
' DV�7HOHVNRS�VWHKW�YRU�GHQ�/ HFKWDOHU�$OSHQ�
 
Wir bauten das Teleskop auf dem Hubschrauberlandeplatz auf, der mit 
Steinen markiert ist. Es war eine der wenigen, ebenen Fl� chen auf der 
Alpe. Es ist auch noch ein Gest� nge zu sehen, welches wir als Schutz 
gegen den starken Wind aufbauten. 
Wir hatten nicht das allerbeste Wetter. Die Luft war zwar klar aber sehr 
unruhig. Die folgende Strichspuraufnahme vor der sch� nen Bergkulisse 
zeigt auch die saubere Luft, die es wohl nur in der H� he gibt. 
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1 DFKWV�NRQQWHQ�Z LU�HLQHQ�7RS�6WHUQHQKLP P HO�EHREDFKWHQ 
 
Den R� ckblick in alte Dias m� chte ich mit einer Aufnahme vom Nebel im 
Lechtal abschlieûen.  
 

 
0 RUJHQV�] RJ�HLQ�1 HEHOP HHU�GLH�%HUJIODQNHQ�KLQDXI�
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+HUDXVJHEHU�
 

Volkssternwarte Kempten e.V. 
Saarlandstraûe 1 
87437 Kempten 

 
0831 / 56 59 522 

 
 

http://www.sternwarte-kempten.de 
email: info@sternwarte-kempten.de 

 
$ XWRUHQ�

 

Paolo Acquadro, J� rgen Kummer 
Mario Scheel 

 

Redaktion: Reinhold Kutter, der sich bei den Autoren 
f� r deren Beitr� ge herzlich bedankt 

F� r den Inhalt der Artikel ist der Verfasser verantwortlich 
 
 

Auflage: 65 
 
 

F� r Kritik, Verbesserungen oder Anregungen sind wir dankbar 
Artikel f� r das n� chste Okular werden gerne angenommen 

 
 

g IIQXQJV] HLWHQ�GHU�9RONVVWHUQZ DUWH�
 

Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat 
Sommerzeit ab 21:00 Uhr 
Winterzeit ab 20:00 Uhr 

 

 
%DQNYHUELQGXQJ�

 

Sparkasse Allg� u 
Konto Nr. 31 000 3587  BLZ 733 500 00 

 
0 LWJOLHGVEHLWUDJ��Ml KUOLFK��

 

Erwachsene 30,00 ¼ 
erm� ûigt (z.B. Sch� ler und Studenten) 20,00 ¼ 

Familien 50,00 ¼ 
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